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Amts⸗ 


93 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 51 


Marienwerder, den 17. Dezember. 


5 


87g. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
® Central: Behörden. 


Bekanntmachung. 

Die am 2. Januar 1874 fälligen Zinſen der 
Preußiſchen Staatsſchuldſcheine, der Staatsanleihen 
von 1856, 1867 C. und 1868 A, ſowie der Neumärk⸗ 
ſchen Schuldverſchreibungen können bei der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94 


dauerhaft zu verpacken, namentlich keine dünnen 
Cartons, ſchwache Schachteln und Cigarrenkiſten zu 
benutzen, und die Signaturen deutlich und vollſtän⸗ 
dig und haltbar herzuſtellen. Die Packetſignatur 
muß bei frankirten Packeten auch den Francovermerk, 
bei Packeten mit Vorſchuß den Betrag des entnomme⸗ 
nen Vorſchuſſes, bei Expreßpacketen den Vermerk: „per 
Expreſſen zu beſtellen“ und bei Packeten nach größeren 


unten links, ſchon vom 17. d. M. ab täglich, mit Orten thunlichſt die Angabe der Wohnung des 
Ausnahme der Sonn: und Feſttage und der Kaſſen⸗Adreſſaten enthalten. Zu einer Beſchleunigung 
Reviſionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ der Packetbeförderung würde es weſentlich bei⸗ 
mittags gegen Ablieferung der betreffenden Coupons tragen, wenn als Begleitadreſſe das neue For⸗ 


in Empfang genommen werden. 


Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ 


Hauptkaſſen, in Hannover, Osnabrück und Lüneburg, 
und der Kreiskaſſe in Frankfurt a./ M. werden dieſe 


Coupons vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der oben 3) 


bezeichneten Tage, eingelöſt werden. 
Die Coupons müflen nach den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 


mular zu Poſt⸗Packetadreſſen verwendet wird 
und wenn die Packete frankirt abgeſandt werden. 
Berlin, den 3. Dezember 1873. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Bekanntmachung. 
Einführung des neuen Porto⸗Tarifs für 
Packet⸗ und Werthſendungen. 
Am 1. Januar 1874 tritt der neue Portotarif 


ein, die Stückzahl und den Betrag der verſchie⸗ für Packet⸗ und Werthſend ungen in Kraft. 
denen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unterſchrie⸗ 1. Das Porto für Packete bis 5 Kilogramm 
benes und mit Wohnungsangabe verſehenes Verzeichniß (10 Pfd.) einſchließlich beträgt: auf Entfernungen bis 
beigefügt ſein. 10 Meilen 212 Sgr., auf alle weitere Entfernungen 
Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden-Til⸗ 5 Sgr.; bei Packeten über 5 Kilogramm: für 
gungskaſſe in ähnlicher Art die Einlöſung der durch die erſten 5 Kilogramm die vorſtehenden Satze, und 
unfere Bekanntmachung vom 16. Juni d. J. zum 2. für jedes weitere Kilogramm ½ bis 5 Sgr. je nach 


Januar 1874 gekündigten Schuldverſchreibungen der 


der Staatsanleihe von 18 56 ſtatt. 

Die Schuldverſchreibungen der Art können ge⸗ 
hörig verzeichnet und geordnet auch bei den übrigen 
oben genannten Kaſſen eingereicht werden, von denen 
ſie vorſchriftsmäßig vor der Auszahlung zunächſt der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Feſtſtellung überſandt 
werden müſſen. 

Berlin, den 8. Dezember 1873. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

von Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 

) Bekanntmachung. | 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 

Mit Rückſicht auf die bekannten Verhältniſſe rich⸗ 
tet das General⸗Poſtamt auch in dieſem Jahr an das 
Publicum in deſſen eigenem Intereſſe das Erſuchen, 
mit den Weihnachtsverſendungen bald zu be⸗ 
ginnen, damit ſich die Packetmaſſen nicht in den letzten 
Tagen zuſammendrängen und die pünktliche Ueberkunft 
nicht gefährdet wird. Zugleich wird erſucht, die Packete 


Entfernung. 
2. Das Porto für Briefe mit Werthangabe 


beträgt: auf Entfernungen bis 10 Meilen 2 Sgr., auf 


alle weiteren Entfernungen 4 Sgr. 

3. Die Verſicherungsgebühr für Briefe 
und Packete mit Werthangabe beträgt: ½ Sgr. für 
je 100 Thaler oder einen Theil von 100 Thalern, 
mindeſtens jedoch 1 Sgr. 

4. Für die als Sperrgut anzuſehenden Packete 
wird das Porto um die Hälfte erhöht. Als Sperrgut 
gelten alle Packete, welche in irgend einer Dimenfion 
1½ Meter überſchreiten; oder welche in einer Di⸗ 
menſion 1 Meter, in einer anderen ½ Meter über 
ſchreiten und dabei weniger als 10 Kilogramm wiegen; 
oder welche bei der Verladung einen unverhältuißmäßig 
großen Raum in Anſpruch nehmen bz. eine beſonders 
ſorgſame Behandlung erfordern, z. B. Körbe mit Pflan⸗ 
zen und Geſträuchen, Hutſchachteln oder Cartons in 
Holzgeſtell, Möbel, Korbgeflechte (Blumentiſche, Kinder⸗ 
wagen) u. ſ. w. 


Ausgegeben in Marienwerder den 18. Dezember 1873. 
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5. Bei Badeten bis 5 Kilogramm und bei Briefen eingeſehen werden. Diejenigen Flächen im Bine 
mit Werthangabe wird im Nichtfrankirungsfalle nenlande, welche nach 8 3 Abſatz 2 des Statut⸗ 


das Porto um 1 Sgr. erhöht. nachtrags vom 20. April 1872 den mit ihren 
Es iſt dringend wünſchenswerth, daß Gebäuden uneingedeicht gebliebenen e auf 
künftig auch bei den Packet⸗ und Werthſendungen, gleich⸗ der Oſtrower⸗Kämpe als Bauplätze überwieſen 
wie dies bereits bei den Briefen der Fall iſt, die werden ſollen, ſind noch ihren bisherigen Eigen⸗ 
Frankirung die Regel bilde. Der Tarif für thümern mit zugerechnet, und werden erſt nach 
Sendungen bis 5 Kilogramm und für Werthbriefe iſt erfolgter Eigenthumsübertragung auf die neuen 
ſo einfach, daß die Abſender das Porto dafür mit Beſitzer fortgeſchrieben werden. Die Normalmor⸗ 
Leichtigkeit ſelbſt berechnen und die Sendungen be⸗ gen ſind mit rothen Zahlen angegeben. 
reits mit Freimarken frankirt, einliefern konnen. Nach dem Kataſterentwurf beträgt die Nor⸗ 
Ein Verzeichniß der im Umkreiſe von 10 Meilen lie⸗ malfläche 
genden Poſtorte iſt bei jeder Poſtanſtalt ausgehängt. A. für den Gemeindebezirk Culm 682°/ Morgen, 


6. Der neue Tarif gilt im geſammten Deut⸗ B. z . Klein Neugut 3 5 


ſchen Verkehr des Reichs-Poſtgebiets, und C.- Kölln 2 
findet auch auf die Sendungen nach und aus). Rathsgrund 28 ¼½ : 
fremden Ländern, bezüglich der auf Deutſchem Ge E. Kollenken 8 / = 
biete zurückzulegenden Strecken gleichmäßig Anwen⸗ . Grenz 6% = 
dung, mit vorläufiger Ausnahme jedoch der im Verkehr G. 5 Dftromwerfämpe911 - 
mit Defterreih: Ungarn oder darüber hinaus vorkom⸗ überhaupt 1811 / Morg. 
menden e BR Beſchwerden gegen den Deichkataſterentwurf find 
Ber 15 en 11 Pe 1873. bis zum 15. Februar 1874 entweder bei unferm Deich⸗ 
aiſerliches General-Poſtamt. regulirungs⸗Commiſſarius, Regierungs- Rath Ehren⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen der thal hieſelbſt oder bei dem ſtellvertretenden Deichhaupt⸗ 
N 13 72 - pt: 
ag engine den da en N 20. mann Hofbeſitzer Bäcker zu Gr. Lunan anzubringen 
) In Gemäßheit des § 4 des Nachtrages vom 20. und werden demnächſt nach Vorſchrift des 8 9 des 
April 1872 zum Deichſtatut der Culmer Stadtniederung Deichſtatuts vom 6. Juli 1853 (Geſ.⸗Samml. für 
vom 6. Juli 1853, welcher in No. 20, Seite 85 un⸗ 1853, S. 537 ff) unterſucht und entschieden, die Be⸗ 
ſeres Amtsblatt für 1872 abgedruckt ficht, iſt nun⸗ſchwerde darf auch gegen die oben angegebenen Ver⸗ 
mehr ein Deichkataſterentwurf für die neu eingedeichten anlagungs⸗Grundſätze gerichtet werden. 

Grundſtücke aufgeſtellt worden nach folgenden Veran⸗ Wird die Beſchwerde verworfen, ſo treffen die 
un enſden. a Koſten derſelben den Beſchwerdeführer. 

J 1 5 u un 110 it der vollen Fläche diel . Marienwerder, den 12, Deyember 1873. 

a Det 5 Seile mit 20 der 6 Fläche die) Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Hof und Bauſtellen und das Acker, Garten⸗ und z) Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Thorn, mit 
Wieſenland, welches nach dem Klaſſifikationstarif feinem Gehalt von 200 Thlr. jährlich, iſt definitiv zu 
für die Grundſteuereinſchätzung der eingedeichten besetzen. Bewerbungen qualifizirter Medizinal⸗Perſonen 
Culmer Stadtniederung in die 1. 2. und 3. Er⸗ erwarten wir innerhalb 4 Wochen. 
tragsſtufe En 2 g Marienwerder, den 5. Dezember 1873. 

U. in der 2. Deichklaſſe mit (4 der Fläche das Ader- Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
e e 6) Unter den Pferden des Fuhrmanns Sawicki in 
III. in der 3. Deichklaſſe mit 170 der Fläche das Acker⸗ 7 


a Tuchel, Kreis Conitz, und des zum Dominium Goldau 
5. ; : ee 5 8 297 
ir. Ader 1 ee al der Fläche Aa d Kreis Roſenberg, gehörigen Vorwerks Joachimsthal iſt 
Garten: und Wioſenland der 6. Grundſteuerklaſſe. die eee 1 99 ber 187 
F. in der 5. Deichklaſſe mit ½ der Fläche das Ader- ee ne 3. 
Garten- und Wieſenland der 7. und 8. Grund: önigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ſteuerklaſſe, ſammtliche Weiden (Hütungen) und 7) Das Statut der unter der Firma: 
ſämmtliche Holzungen. Union, Allgemeine Verſicherungs⸗Aetien⸗ 
Dieſer Deichkataſterentwurf wird jetzt dem Geſellſchaft in Berlin neu errichteten Feuer⸗Ver⸗ 
Deichamte vollſtändig und den einzelnen Gemeinde⸗ſicherungs⸗Geſellſchaft it am 22. Auguſt d. J. von 
vorſtänden auszugsweiſe mitgetheilt und kann bei[ dem Herrn Miniſter des Innern genehmigt und in der 
den letzteren ſowie in der Wohnung des ſtellver⸗Beilage zu Nr. 44. des Amtsblattes der Königlichen 
tretenden Deichhauptmanns Bäcker zu Groß Lu⸗( Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 31. 
nau, bei welchem auch die v. Bülowſche Karte October d. J. veröffentlicht worden. 
und die von dem Kataſter⸗Controleur Buſchick Die Eintragung in das Geſellſchaftsregiſter iſt 
gefertigten Klaſſenzuſammenſtellungen ausliegen, nach der in Nr. 210 des deutſchen Reichs⸗ und Preußi⸗ 
bis zum 15. Februar 1874 von jedem Betheiligtenſſchen Staatsanzeigers vom 6. September d. J. abge 
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druckten Bekanntmachung des Königlichen Stadtgerichts Quantitäten von mindeſtens 100 Centnern zwiſchen 
zu Berlin erfolgt und der Geſchäftsbetrieb begonnen. dieſſeitigen Stationen der Strecke Thorn⸗Inſterburg⸗ 
Marienwerder, den 26. November 1873. Eydtkuhnen und Oberſchleſiſchen Stationen directe Fracht⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ſätze in Kraft. 
8) Nach einer Mittheilung des Herrn Reichkanzlers Inſoweit für dieſen Verkehr in dem Tarife für 
iſt der aus dem angeblich preußiſchen Orte Calis ſtam⸗ den Verbandverkehr der Oſtbahn und der Oberſchleſiſchen⸗ 
mende Schloſſer Vicente (oder Göoffroy) Pann (oder Eiſenbahn vom 1. April c. bereits directe ae ent: 
Pan) am 12. Juli v. J. mit Hinterlaſſung von etwa halten find, werden dieſelben gleichzeitig aufgehoben. 
25. Thlr. zu La Paz in Bolivia geſtorben. Es kommt Der dieſerhalb herausgegebene 2. Nachtrag zum 
darauf an, etwa in Preußen wohnhafte Verwandte vorbezeichneten Verbandtarif iſt von allen Verband⸗ 
des Verſtorbenen zu ermitteln. In Kaliſch, Kr. Be⸗ ſtationen käuflich zu beziehen. 
rendt — iſt der letztere unbekannt. Bromberg, den 3. December 1873. 
Im Auftrage des Herrn Miniſter des Innern Königliche Direktion der Oſtbahn. 
bringen wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß mit dem 12) Vom 15. Dezember 1873 ab tritt im Magdeburg⸗ 
Auftrage Meldungen, die etwa von Verwandten ein⸗Preußiſchen Verband⸗Verkehr ein ermäßigter Special⸗ 
gehen möchten, uns ſofort einzuſenden. Tarif für die Beförderung von Bau⸗ und Nutzhölzern 
Marienwerder, den 2. Dezember 1873. über 22 Fuß Länge in Kraft. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Der dieſerhalb erlaſſene vierte Tarif⸗Nachtrag 
9) Diejenigen Theologie⸗Studirenden und Kandida⸗ iſt von den Verbandſtationen käuflich zu beziehen. 
ten, welche ſich dem Examen pro Jicent, cone im Bromberg, den 5. Dezember 1873. 
nächſten Termine unterziehen wollen, haben ſich dazu Königliche Direktion der Oſtbahn. 
bei dem unterzeichneten Dekan ſpäteſtens bis zum 14. 
Januar des k. J. unter Einſendung 1. des Abgangs⸗ Perſonal⸗Chronik. 
zeugniſſes vom Gymnaſium, 2. des Abgangszeugniſſes 13) Der Ober⸗Staatsanwalt Bar tels hier iſt in 
von der Univerſität, resp den Univerſitäten, worauf gleicher Amtseigenſchaft an das Königliche Appellations⸗ 
der Examinandus ſtudirt hat, 3. des Signum facul- gericht in Caſſel verſetzt. 
tatis, 4. des Abendmahlszeugniſſes, 5. des lateiniſch Der Staatsanwalt König in Löbau iſt in gleicher 
abgefaßten curriculum vitae, ſchriftlich zu melden. Amtseigenſchaft vom 1. Januar 1874 ab an die 
Am 21. Januar Morgens find bei demſelben De- Kreisgerichte in Dt. Crone und Flatow, mit Anwei⸗ 
kan die Themata zu den ſchriftlichen Arbeiten entgegen⸗ ſung ſeines Wohnſitzes in Dt. Crone, verſetzt worden. 
zunehmen. Der ſpäteſte Einſendungstermin der Arbeiten Der bisherige Kreisrichter Dr. Fornet in Cal⸗ 
iſt der 11. März. Die perſönliche Meldung beim De⸗ ließ iſt zum Staatsanwaltsgehülfen ernannt und ihm 
kan Behufs der Clauſurarbeiten und der mündlichen vom 1. Januar 1874 ab die Verwaltung der Staats⸗ 
Prüfung findet ſtatt am 18. März 9 Uhr Morgens. anwaltſchaft bei den Kreisgerichten in Löbau und Ro⸗ 
Königsberg, den 7. Dezember 1873. ſenberg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Löbau, 
Die theologiſche Fakultät der Königl. Albertus⸗ ſubertragen. 


Univerſität. „Der Gerichts-Aſſeſſor Niſchelsky in Dt. En⸗ 
Dr. Erbkam. lau iſt zum Staatsanwaltsgehülfen bei dem Königlichen 
d. Z. Dekan. Kreisgerichte in Strasburg Weſtpr. ernannt. 
10) Bekanntmachung. Nach der Verſetzung der Polizeianwalte, Domai⸗ 


Die Herren Landräthe und die Magiſträte unſe⸗ nen⸗Rentmeiſter Stegmann von Dt. Crone nach 
res Departements werden hierdurch erſucht, in Gemäß⸗ Bromberg und Happel von Gollub nach Annaburg 
heit des § 35 der Verordnung vom 7. September 1827, iſt die Verwaltung der Polizeianwaltſchaft für den Bes 
betreffend die Einführung der Schiedsmänner in Preußen zirt des Königl. Kreisgerichts zu Dt. Crone dem Re⸗ 
und des § 21 der Inſtruktion vom 1. Mai 1841 — gierungs⸗Supernumerar Ru ſch und diejenige für den 
J. M. Bl. S. 230 — die dort vorgeſchriebene Ge⸗ Bezirk der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Gol⸗ 
ſchäfts⸗Nachweiſung für das Jahr 1873 uns unfehlbar lub dem Regierungs⸗Supernumerar Str auß über⸗ 
bis zum Schluſſe des Monats Januar k. J. einzu⸗ tragen worden. 
reichen. N Der Bürgermeiſter Pätſch iſt zum Bürgermeiſter 

Marienwerder, den 9. Dezember 1873. der Stadt Strasburg auf die geſetzliche Amtsdauer von 

Königliches Appellations⸗Gericht. 12 En wiedergewählt und als folder bıftätigt 
oe worden. 

„Die durch die Verſetzung des Förſters Schulz 
erledigte Förſterſtelle zu Fierberg in der Oberförſterei 
Plietnitz iſt vom 1. Januar 1874 ab, dem Förſter 
Clauf ius . bisher in der Oberförſterei Bülowsheide 
definitiv übertragen. 

Dem Förſter Schöpke zu Buchwalde in der 


N 


11) Vom 15. Dezember d. J. ab treten für die Be⸗ 
förderung von Getreide und Flachs pp. bei Aufgabe in 
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Oberförſterei Schönthal iſt bei feinem Ausſcheiden aus 1. der Civil⸗Supernumerarius Seidenſchwanz zu 


dem Staatsdienſt der Charakter als Hegemeiſter ver⸗ Rieſenburg bei dem Kreisgericht in Culm mit der 
liehen und die erledigte Förſterſtelle Buchwalde vom Function bei der Gerichts-Kommiſſion in Briefen, 
1. Januar 1874 ab, dem Förſter Koch zu Friedens⸗ zugleich als Verwalter der Gerichts-Kaſſe daſelbſt. 
hain in derſelben Oberförſterei übertragen. 2. der Civil⸗Supernumerar Henſchke in Dt. Crone 


Die durch die Penſionirung des Förſters Schöpke bei dem Kreisgericht in Thorn, 
erledigte Förſterſtelle zu Buchwalde in der Oberförſterei 3. der Civil⸗Supernumerar und Dolmetſcher Kos 
Schönthal iſt vom 1. Januar 1874 ab, dem Förſter ſüſchke zu Tuchel bei dem Kreisgericht in Grau⸗ 
Schulz, bisher in der Oberförſterei Plietnitz, definitiv denz. 
übertragen. Es ſind befördert worden: 

Dem Forſtaufſeher Wolffram, bisher in der der Hauptamts⸗Controleur Schauß in Marienwerder 
Oberförſterei Lonkorsz, iſt unter Ernennung zum Förſter zum Hauptamts⸗-Nendanten daſelbſt; 
die durch die Verſetzung des Förſters Clauſius der Hauptamts⸗Aſſiſtent Hübner zu Bahnhof Thorn 
erledigte Förſterſtelle zu Bülowsheide in der Ober⸗ zum Hauptamts⸗Controleur in Marienwerder; 
förſterei gleichen Namens vom 1. Januar 1874 ab der Hauptamts-Aſſiſtent Schlad itz in Magdeburg zum 
definitiv übertragen. Ober⸗Grenz⸗Controleur in Strasburg; 

Der Beigeordnete Bergin und der Rathmann der Zoll⸗Einnehmer Gauert in Leibitſch zum Haupt⸗ 
Ferdinand Daunert ſind zum Beigeordneten reſp. amts⸗Aſſiſtenten in Thorn; 
en wieder⸗ und der Stellmachermeiſter Po- der Grenz-Aufſeher Gädtke in Thorn zum Zoll» Ein 
lenki zum Rathmann der Stadt Hammerſtein neuge- nehmer in Piſſakrug. 
wählt und als ſolche beſtätigt worden. | Es find verſetzt worden: 

Der Kaufmann Eduard Jacobi iſt zum Rath⸗ der Haupt = Steuer Amts» Nendant Gehrmann in 
mann der Stadt Chriſtburg gewählt und als ſolcher Marienwerder als Haupt-Zoll-Amts-Rendant nach 
beſtätigt worden. Thorn; 

Der Kaufmann Haupt und der Brauereibeſitzer der Ober⸗Steuer⸗Controleur Zbylicki in Graudenz 
Haun ſind zu unbeſoldeten Magiſtratsmitgliedern der in gleicher Dienſteigenſchaft nach Thorn; 

Stadt Baldenburg gewählt und als ſolche beſtätigt der Ober-Grenz⸗Controleur Hoffmeiſter in Stras⸗ 

worden. burg als Ober ⸗Steuer⸗Coutroleur nach Graudenz; 
Die durch den Abgang des Kreisboten Krau ſe der Zoll⸗Einnehmer Müller in Piſſakrug in gleicher 

vacant gewordene Kreisboten⸗Stelle bei dem Königl. Dienſteigenſchaft nach Leibitſch; 

Landraths⸗Amte zu Strasburg iſt vom 1. Dezember c. der Grenzaufſeher Lehmann in Piſſakrug als beritte⸗ 

ab dem Invaliden Rur verliehen worden. ner Grenzaufſeher nach Strasburg; 

Die durch den Tod des Kreisboten Frank er⸗ der berittene Grenzaufſeher Martens in Strasburg 
ledigte Kreisboten = Stelle bei dem Königlichen Lande als Grenzaufſeher nach Thorn. 
rathsamte zu Thorn iſt vom 1. Januar 1874 ab dem Dem bisherigen Lokal⸗Vikar Thomas v. Frynt⸗ 
bisherigen Amtsdiener Zindel in Mewe verliehen kowski in Liebſchau iſt die erledigte Pfarrſtelle an 
worden. der katholiſchen Kirche zu Neukirch, Kreiſes Conitz ver⸗ 

Der Kreisrichter Friemel in Schneidemühl iſt liehen worden. 
in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Dem Pfarrer Matte in Grunau, Kreis Flatow, 
Schwetz verſetzt, und ihm die Function als Dirigent iſt die Verwaltung der Lokal⸗Schul⸗Inſpektion der 
der „. Abtheilung übertragen. Parochie Grunau übertragen worden. 

Den Referendarien Curtius in Graudenz und Die Pfarrer Moſchner in Goſtoszyn und 
Günther in Märk. Friedland iſt behufs Uebertritts Schmidt in Jehlenz ſind von der Lokalinſpektion 
in das Departement des Oſtpreußiſchen Tribunals in über die katholiſchen Elementarſchulen zu Przyrowo, 
Königsberg reſp. des Appellationsgerichts in Frankfurt Goſtoszyn, Jehlenz, Gr. und Kl. Mendromierz entbun⸗ 
a. /O. die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem dieſſeitigen den und iſt dieſes Amt dem Gutspächter Lieutenant 


Departement ertheilt worden. a a. D. Aly in Feſtnitz übertragen worden. 
Der Bureau⸗Aſſiſtent Walleſch in Thorn iſt Erledigte Schulſtelle. 
aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. 14) Die Schullehrerſtelle zu Eichfier wird zum 1. April 


Der Bureau⸗Aſſiſtent Schwandt iu Putzig iſt k. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche 
als Sekretär bei dem Kreisgericht in Schlochau mit ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
der Funktion als Verwalter der Gerichtskaſſe bei der Einſendung ihrer Hern f bei dem Königlichen Kreis⸗ 
Gerichtskommiſſion in Hammerſtein angeſtellt. Schul-Inſpector Herrn Pfarrer Kitzig zu Lüben zu 

Als Bureau ⸗Aſſiſtenten find angeſtellt: melden. 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Statut für den Deichverband der rechtsſeitigen Nogat⸗Niederung 
vom 27. September 1873 und der Oeffentliche Anzeiger No. 51.) 


Redigirt im Burean der Königlichen Regierung. Druck der Kanter' ſchen Hofbuchdruckerei. 


